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Lasst uns durch eine besinnliche und 
gesegnete Adventzeit einem frohen 

Weihnachtsfest entgegengehen. 
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Aus meiner Sicht 

Liebe Pfarrgemeinde, liebe 
Leserin, lieber Leser! Ich 
begrüße Euch sehr herz-
lich. 
 
In den vergangenen drei 
Monaten habe ich einige von 
Ihnen schon bei den Messen 
und verschiedenen Veran-
staltungen kennengelernt. 
Herzlichen Dank für Ihre 
Freundlichkeit, Offenheit 
und guten Wünsche, die das 
Einleben in der Gemeinde 
erleichtert haben. Es ist mir 
eine Freude, in der nächsten 
Zeit mit Ihnen gemeinsam 
auf dem Weg des Glaubens 
und Gemeindelebens gehen 
zu können. 
 
Ab 27. November gehen wir 
in das neue Kirchenjahr hin-
ein. Jesus kommt ständig zu 
uns, aber in der Adventzeit 
in einer besonderen Weise, 
wenn wir uns auf Sein Kom-
men in der Christnacht und 
am Ende der Zeiten vorbe-
reiten. 
 
Wir erleben oft Enttäu-
schungen, wir sind betroffen 
von zahlreichen Schwierig-

keiten, persönlich und ge-
meinschaftlich. Er kennt un-
sere Niedergeschlagenheit, 
das Gefühl des Sinnverlusts. 
Aber so muss es nicht sein! 
Der Advent ist vor uns. Die 
heilige Zeit voll der Hoff-
nung, der Sehnsucht und die 
Erwartung des Heilands, 
heilt unsere Wunden. 
Es ist Zeit, aufzustehen vom 
Schlaf! Entdecken wir neu 
seine Liebe! Wir können das 
erreichen durch das Aufle-
ben der Hoffnung, die aus 
dem lebendigen Glauben 
kommt. Christus ist unsere 
Hoffnung. Öffnen wir die 
Türen unserer Herzen für die 
Hoffnung, dass sie diese 
Welt erfüllt hat und erfüllen 
wird weiterhin im 
„Immanuel“, im Sohn Got-
tes! Jesus will zu uns kom-
men. Wir müssen uns nur 
für ihn öffnen. 
 
Schlussendlich, in diesen 
Tagen vor dem Weihnacht-
fest, möchte ich der ganzen 
Gemeinde eine besinnliche 
und gesegnete Adventszeit 
und ein frohes Weihnachts-
fest wünschen. 
 
Euer Provisor 
Piotr Kowalczuk 
 
Auf der Suche nach Gott 
 
Als ich ein Kind war, 
suchte ich Gott, 
unverwandt ins Licht blickend, 
das von oben kam. 
 
Als ich heranwuchs, 
suchte ich ihn 
bei den Brüdern und Schwestern, 
die um mich waren. 
 
Als ich in der Mitte des Lebens 
war, 

suchte ich ihn 
auf Pisten in der Wüste. 
 
Nun, da mein Weg dem Ende zu-
geht, 
genügt es mir, die Augen zu 
schließen, 
und ich finde ihn in mir. 
(Carlo Caretto) 
 
Seniorensonntag 
Am 16. Oktober wurde in 
unserer Pfarre der diesjähri-
ge Seniorensonntag gefeiert. 
Die Senioren wurden von 
den Mitarbeiterinnen des 
Sozialkreises persönlich ein-
geladen und wenn notwen-
dig wurde auch ein Fahr-
dienst organisiert. 
Den Gottesdienst zelebrierte 
unser Pfarrprovisor Piotr 
Kowalczuck und bot auch 
die Krankensalbung an. 
Anschließend wurden die 
Senioren vom Sozialkreis zu 
einem gemütlichen Beisam-
mensein in den festlich ge-
richteten Pfarrsaal eingela-
den. Ungefähr 50 Personen 
kamen, nahmen an einem 
kleinen Imbiss teil und 
konnten sich auch mit unse-
rem neuen Pfarrer unterhal-
ten. 
Es war ein gemütlicher Vor-
mittag und wir freuen uns 
schon auf den Seniorensonn-
tag im nächsten Jahr. 
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Beim Gottesdienst für Ehe 
und Partnerschaft am 12. 
November konnten viele 
Ehe – Paare ihr gemeinsa-
mes Leben reflektieren – 
gestaltet vom Kreis für Ehe 
und Familie, musikalisch 
umrahmt vom Chor Arkadia. 
11 Ehepaare, welche in die-
sem Jahr ein Jubiläum feier-
ten, empfingen von Pfarrer 
Piotr den Brautsegen. 

Wir gratulieren und wün-
schen allen Freude am ge-
meinsamen Leben, Ver-
ständnis füreinander, Zeit 
zum Überdenken und den 
Mut an sich zu arbeiten! 
 
20 Jahre Hubertuskapelle 
 
Vor 20 Jahren wurde nach  
einer Idee und unter der 
Aufsicht von Herrn Karl 
Stiegelbauer unter Mithilfe 
der  Dorfgemeinschaftsmit-
glieder  unsere Kapelle er-
baut. 
Sie ist seitdem der Mittel-
punkt unserer Dorfgemein-
schaft. 
Unsere Kapelle ist ein Ort  
-der Andacht: hl.Messen, 

Maiandachten, Osterspeisen-
segnungen, Sonnwendfeiern 
 werden hier durchgeführt 
-des Friedens 
-der Freude mit einem schö-
nen Blick in die Natur 
-der Begegnung, um Feste 
zu feiern 
-der Einkehr für Wanderer 
und Hilfesuchende 
-der Trauer, wenn wir unse-
rer verstorbenen Dorfge-

meinschaft -  Mitglieder ge-
denken 
-der Hoffnung, dass unsere  
Verstorbenen an der Seite 
Gottes sind und uns von         
„Oben“ noch weiter beglei-
ten. 
Unsere Kapelle hat auch ei-
nen treuen Freund - den 
Glockenturm. 
An ihm hat der Zahn der 
Zeit genagt, sodass wir ihn 
heuer erneuern mussten. 
Unter den geschickten Hän-
den des Zimmermanns, 
Herrn Resch, aus Radiga 
und der Bauaufsicht seitens 
der Dorfgemeinschaft Nes-
telberg-Oberfahrenbach 
durch Herrn Johann Stiegl-
bauer, sowie zahlreichen 

helfenden Händen und der  
Unterstützung einiger Fir-
men, entstand ein neuer Glo-
ckenturm. 

Am 09.07.2011 wurde er 
von unserem damaligen 
Pfarrer, Prof. Helmut Schla-
cher, neu eingeweiht . 
 
Beyerl Franko 
Obmann der Dorfgemeinschaft 
Oberfahrenbach-Nestelberg 
 
Totenehrung am Sonntag, 
06.11.2011 
 
Unter Vorantritt der Markt-
musikkapelle, unserer Fahne 
und der Fahne unseres Bru-
derverbandes, Sankt Stefan 
L. sowie einer Abordnung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Großklein marschierten wir 
zur Pfarrkirche, wo eine hei-
lige Messe für die  verstor-

benen Kameraden gefeiert 
wurde. Diese heilige Messe 
wurde  von der Marktmusik-
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kapelle Großklein, unter der 
Leitung von Kapellmeister 
Hammerl mit der 
"Deutschen Messe von 
Schubert" gestaltet. 
Danach marschierten wir 
vor das Kriegerdenkmal, um 
der Toten beider Weltkriege 
zu gedenken. 
Pfarrer Piotr Kowalczuk 
sprach  Worte der Besin-
nung und Segensgebete. 
Die Ansprache zum Toten-
gedenken hielt Schriftführer 
Franz Lierzer. 

Ebenfalls anwesend waren: 
Bez. Kommandant Rudi 
Beer, Bürgermeister ABI 
Johann Hammer mit einer 
Abordnung der Feuerwehr 
sowie Prok. Manfred Ul-
bing, 
Abordnungen vom OV 
Frauenberg mit Obm.Stv. 
Franz Poschgan und vom 
OV Gamlitz mit Obmann 
Skoff. 
Der Bruderverband St. Ste-
fan L. unter Obmann Greil-
berger war mit vielen Kame-
raden und Kameradenfrauen 
angereist.  
Anschließend fand im Gast-
haus Wagner die Jahres-

hauptversammlung für alle 

Mitglieder statt. 
 
Erntedank aus Sicht der 
Landjugend Großklein 

Erntedank bedeutet für uns 
nicht nur Danke zu sagen für 
die gelungene Ernte von 
Obst, Gemüse, Getreide, 
Wein und Kräutern. Wir be-
danken uns besonders für 
unser Leben ohne Hungers-
not und Krieg. Für ein Le-

ben, in dem wir ein Zuhause 
und eine Familie haben. Für 

die Möglichkeit, eine Aus-
bildung genießen zu dürfen 
und danach Arbeit zu fin-
den. Besonders sagen wir 
auch Dank für all die Men-
schen, die uns auf unserem 
Lebensweg begleiten, bei-
stehen, stützen, inspirieren, 
Trost spenden und einfach 
für uns da sind. 
Trotz der schnelllebigen und 
hektischen Zeit kommt Jahr 
für Jahr eine Vielzahl von 
Menschen in die Kirche, um 
Danke zu sagen. Von Klein-
kindern und Jugendlichen 
bis zu den Senioren, ist jeder 
bereit an diesem Tag mitzu-
arbeiten und seinen Beitrag 
zu leisten. 
So auch unsere Landjugend, 
die mit ihrer Erntekrone den 
Sinn des Festes symbolisch 
darstellen. Fünf Tage vor 
dem großen Ereignis wurde 
schon fleißig bei der Familie 
Strablegg in Narrath an dem 
Gelingen gearbeitet. Wein-
trauben, Äpfel, Kastanien 

und noch vieles mehr wur-
den von den Jugendlichen 
zusammengetragen und die 



Pfarrblatt Klein 4/2011 5 

www.pfarre-klein.at klein@graz-seckau.at 03456 2207 

Erntekrone damit liebevoll 
geschmückt. Nicht allein das 
Gestalten und Herrichten der 
Krone steht im Vordergrund, 
sondern das gemeinsame Ar-
beiten an einer Sache und der 
damit verbundene Spaß. 
Besonders erfreut hat uns der 
Besuch unseres Herrn Pfar-
rers Piotr Kowalczuk beim 
Binden der Krone. Mit viel 
Charme und Witz hat er die 
Landjugend begeistert. Sein 
Wunsch und Ziel ist es, die 
Jugend mehr in die Kirche zu 
bringen und sie bei der akti-
ven Gestaltung des Kirchen-
geschehens mit einzubezie-
hen. 
Für Jugendliche gibt es ein 
breites Angebot an Freizeit-
aktivitäten und Veranstaltun-
gen, wodurch der wöchentli-
che Gang in die Kirche in den 
Hintergrund rückt. Wie man 
jedoch, an Erntedank erken-
nen kann, ist die Jugend sehr 
wohl bereit mitzuarbeiten, 
mitzugestalten und zu helfen. 
Natürlich auch um Danke zu 
sagen. 
 
Ing. Sandra Schipfer, BA 
 
 
 

Tolle Aufführung des Kir-
chenchors 
Jedes Jahr im November wird 
in der Kirche der Cäcilien-
sonntag als Tag der Kirchen-
musik begangen. Die Groß-
kleiner Kirchgeher sind ja 
hinsichtlich Aufführungen 
des Kirchenchors schon seit 
jeher verwöhnt, hatte doch bis 
Herbst letzten Jahres die alt-

gediente Chorleiterin Adel-
heid Knippitsch stets beson-
dere Schmankerl vorbereitet. 
Waren es bisher am Cilli-
Sonntag meist großartige la-
teinische Messen mit bom-

bastischer Streicherbeglei-
tung, ging diesmal die ver-
sierte Chorleiterin Mag. Ger-
trude Kröll neue Wege: 
Ohne Leihmusiker sondern 
ausschließlich aus dem eige-
nen Chorpotential schöpfend, 
wurde vorwiegend englisch-
sprachige Chorliteratur ein-
studiert und zum Wohlgefal-
len aller zum Besten ge-
bracht. Bemerkenswert u.a. 
die Gesangsoli sowie das 
Spiel am Elektropiano durch 
Anna Knippitsch, Enkelin der 
langjährigen ehemaligen Lei-
terin. 
Wenn auch seit dem Chor-
leiterwechsel einige frühere 
Chormitglieder leider an-
scheinend nicht mehr die nö-
tige Zeit (oder ist es der nöti-
ge Anlauf, um über den eige-
nen Schatten zu springen?) 
aufbringen, im Chor mitzu-
wirken, sind dem geübten 
Auge sicher schon ein paar 
neue – und zwar ganz junge – 

Sänger und Sängerinnen im 
Chor aufgefallen. Erfreulich, 
dass es doch noch junge Men-
schen gibt, die Freude am 
Singen haben und dieses ihr 
Talent auch im Rahmen einer 
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Vereinstätigkeit ausüben 
wollen. Nachwuchssänger 
und –sängerinnen wären üb-
rigens dringend erwünscht, 
dies sollte doch in einer 
Schulsitzgemeinde mit Mu-
sikschwerpunkten möglich 
sein. 
Alle – ob jung, ob alt – die 

gerne singen und etwas Zeit 
und Konsequenz aufbringen, 
sind herzlich zu den Chor-
proben eingeladen. Diese 
finden stets Donnerstag 
abends (19.30 Uhr) statt. 
Und: Keine Angst, es wird 
niemand gebissen! 
 
Martinsfest - Laternenfest 
im Kindergarten  
Gemeinsam mit Eltern, Ver-
wandten, Freunden und Be-
kannten haben wir mit unse-
ren 48 Kindern auch heuer 
wieder unser Fest zu Ehren 
des Hl. Martin gefeiert.  
Mit dem Ausspielen des 
Martinsspieles haben wir 
versucht die Legende des 
Heiligen auch unseren Er-
wachsenen wieder in Erinne-
rung zu rufen.  
Mit dem Teilen seines Man-
tels wollen wir das Teilen im 
Alltag vergleichen und wie 
wichtig es ist, für das Mitei-
nander nicht nur unserer 
Kinder sondern auch für das 
Zusammenleben von uns Er-
wachsenen. 

Einen kalten aber schönen 
Abend ließen wir nach dem 
gemeinsamen Singen und 
Geschichten erzählen im 
Garten des Kindergartens bei 
Glühwein, Tee und Weißbrot 
aus- klingen. 
 

 
SINGEN   
 

entdecke den KÖNIG in dir! 
 
1. Probe: 8. Dezember 2011 
um 10.00 Uhr im Pfarrsaal 
 
Wir wollen helfen, wo man 
uns braucht 
Wir wollen teilen, wo etwas 
fehlt 
Wir wollen Mut machen, wo 
Hoffnungslosigkeit ist 
Wir wollen trösten, wo 
Angst ist 
Wir wollen Zeichen setzen 
und sammeln für Fischerfa-
milien auf den Philippinen! 
 
Wussten Sie: 
Die Dreikönigsaktion sorgt 
als Hilfswerk der Katholi-
schen Jungschar für wir-
kungsvollen Spendeneinsatz 

Die Anträge zu den Hilfspro-
jekten kommen von enga-
gierten Personen aus den 
Entwicklungsländern 
Experten prüfen die einge-
langten Anträge 
Ein österreichweites Gremi-
um entscheidet über die 
Vergabe der Spenden 
Die Mittel werden nicht auf 
einmal ausbezahlt, sondern 
auf mehrere Jahre, um den 
Projektfortschritt zu gewähr-
leisten 
Die Finanzen der Dreikönig-
saktion werden jährlich von 
Wirtschaftsprüfern kontrol-
liert 
Ihre Spende ist in guten Hän-
den und gibt Menschen in 
Armut eine Überlebens- 
chance! 
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Das Fest der Taufe feierten 
 
Heinz  Nina, Nestelberg 
Reinprecht Elena Hermina, Nestelberg 
Draxler Sebastian Daniel, Großklein 
Bernhardt Oliver, Nestelbach 
Stani Nico Christian, Wippelsach 
Bobis Leon Josef, Eichberg-Trautenburg 
 
Hohe Geburtstage feiern 
 
Im Jänner 
Keller Edeltraud, Großklein, 70 
Malli Elfriede, Wippelsach, 70 
Pölzl Gottfried, Mantrach, 70 
Hofmann Theresia, Großklein, 75 
Preßnitz Johann, Mantrach, 80 
Maier Anna, Großklein, 91 
 
Im Februar 
Kröll Alois, Burgstall, 75 
Zirngast Josefa, Wippelsach, 80 
Resch Rosina, Mattelsberg, 91 
Jauschnegg Johann, Nestelberg, 94 
 
Das große Jubiläum der goldenen 
Hochzeit feiern 
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Wie Gold hat die Ehe 50 Jahre allem standgehalten 
und sich als fest und kostbar erwiesen. 

Das große Jubiläum der diamante-
nen Hochzeit feiern 
 
����
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Februar 
 
Nach 60 Jahren kann die Ehe nichts mehr angreifen, 
sie ist, wie Diamant, unzerstörbar geworden. 
 

Nach überstandener schwerer 
Krankheit bedankt sich 
 
Schwester Walpurga Schett für die Gebete, 
die Genesungswünsche und das Mitgefühl, 
welches ihr von der Gemeinschaft entgegen-
gebracht wurde. 
Die Behandlung ist abgeschlossen, die Prog-
nosen sind gut und sie wird das kommende 
Jahr in  Döllach wirken, wo sie ihrer Heimat 
wieder näher ist. 
In Gedanken und Gebet ist und bleibt sie mit 
der Kleiner Pfarrbevölkerung stets verbun-
den. 
 
 
Das Fest der Auferstehung feiern 
 

 
 
Anna Schwindsackl  
geb. 1926  
Wippelsach 
begraben  in Kitzeck 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pölzl-Wilhelm Anton, 
geb. 1920, 
Oberfahrenbach  
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Termine: 
 
03. Dezember 

19:00 Uhr Adventkonzert der Markt-
musikkapelle in der Pfarrkirche 

 
08. Dezember 

06:00 Uhr Rorate, anschließend Früh-
stück im Pfarrsaal 
 

16. Dezember, Weihnachtskommunion 
Anmeldungen bis 12. Dezember in der 
Pfarrkanzlei 

 
24. Dezember, Heiliger Abend 

16:00 Uhr Krippenandacht 
21:30 Uhr Hirten- und Krippenlieder, 
Turmblasen 
22:00 Uhr Christmette 

 
25. Dezember, Christtag 
  07:00 Uhr Frühgottesdienst 
 09:00 Uhr Festgottesdienst 
 
26. Dezember, Stefanitag 

09:00 Gottesdienst mit Wasser- und 
Weinsegnung 

 
31. Dezember, Silvestertag 

09:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst 
mit der Marktmusikkapelle 

 
01. Jänner, Neujahrstag 
 09:00 Uhr Gottesdienst 
 
06. Jänner, Fest der Erscheinung des 

Herrn 
 09:00 Uhr Sternsingergottesdienst 
 
22. Jänner  

09:00 Uhr Gottesdienst mit Gesängen 
aus der Ostkirche   

 
02.Februar, Maria Lichtmess 

18:30 Uhr Gottesdienst mit Kerzen-
segnung  

 
22. Februar, Aschermittwoch 
 18:30 Gottesdienst mit Aschenweihe 
 

Vorschau  
 
17. Mai  

09:00 Uhr Erstkommunion 
 
19. Mai  

10:00 Uhr Firmung in Klein 
 
PGR Wahl 2012 
 
Wir wollen unser bewährtes PGR-Modell 
erhalten: 
�  viele PGR-Mitglieder (Frauen, Män-

ner, Jugendliche) 
�  alle Altersgruppen 
�  mit den unterschiedlichsten Begabun-

gen und Interessen 
�  damit sich jeder nach seinen zeitl. 

Möglichkeiten und Fähigkeiten ein-
bringen kann! 

 
Wir möchten wieder Ortsteams und ein Sit-
zungsteam bilden und auch die verschiede-
nen Arbeitskreise erhalten.  
Um unser Pfarrleben auch in Zukunft so 
bunt und abwechslungsreich gestalten zu 
können, braucht es vieler helfender Hände - 
mehr Hände = weniger Arbeit! 
 
Deshalb unsere Bitte an die gesamte Pfarr-
bevölkerung: 
Notieren sie am beigelegten Zettel ihre Vor-
schläge für Pfarrgemeinderäte aus der ge-
samten Pfarre 
und vergessen sie dabei bitte nicht auf sich 
selbst! 
 
Die Liste werfen sie dann bitte bis 9. Jänner 
2012 in die in der Kirche aufgestellte Box. 
 
Danke, Ihr PGR-Vorstand 

www.pfarre-klein.at 
klein@graz-seckau.at 
f.d.I.v.: P. Kowalczuk 
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